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ELEKTROHYPERSENSIBLE IM VEREIN BURGER GEGEN ELEKTROSMOG E.V.




	Bürger gegen Elektrosmog e.V. 

91217 Hersbruck  Postfach 248


	

	BUND für Naturschutz Deutschland 

- den Vorstand -

	sowie an die Landesverbände 

	Rheinland-Pfalz, Bayern, Hessen, Ba-Wü,

Niedersachsen, Thüringen, ...

	Am Köllnischen Park 1
D -10179 Berlin
 Fax 0 30 / 27 58 6- 440


Unsere Teilnahme zum Mobilfunksymposium am 13.5.2010 in Mainz des Rheinland-Pfälzischen/Hessischen Landesverbandes

Sehr geehrte Damen und Herren

der Vorstände und 

besonders des Vorstands des Rheinland-Pfälzischen Landesverbandes,

wir, eine Interessenvertretung und Registrierungsstelle von EHS-Patienten (Elektrohypersensiblen) bedauern, das wir auf die veröffentlichte Einladung nicht mit einer Teilnahme reagieren können.

Der Tagungsort in Mainz ist für uns, die ohnehin schon stark eingeschränkte Lebensbereiche trotz Schutzanzug bzw. Schutzkleidung haben, so durch Funkfrequenzen und Sendeleistungen aller HF-Sender belastet, das uns eine Teilnahme unmöglich ist. Wir bedauern dies sehr!

Wir bitten Sie deshalb unser Statement um 14.00 zu Begin des Nachmittagsprogramms  - Mobilfunkinitiativen Quo Vadis – gibt es Wege aus der Krise? – zu verlesen und so der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Damit würden Sie dem, von dem EU – Parlament mit deren Entscheidung A6 – 0089-2009 vom     2. April 2009 Abs. 27-29 getätigten Grundsatzaufforderungen nach Anerkennung der Elektrohypersensibeln (EHS), Rechnung tragen. Auch die entsprechende Gleichstellung der Möglichkeiten für Behinderte hätten Sie damit erfüllt.

Unser Statement :

Wir schätzen die Arbeit der vielen Mitglieder des BUND Naturschutzes sehr! Viele von Ihnen arrangieren sich ehrenamtlich und leisten damit einen hervorragenden Anteil zur Erhaltung unserer aller Umwelt. 

Die Belastung von ionisierender Strahlung, wie wir sie in AKWs finden, ist unstrittig die kurzfristigere und schneller schädigende Strahlung, deshalb möchten wir diese Diskussion darüber ausklammern weil heute nur über das Ganzheitlich denken – und ganzheitlich handeln in Verbindung mit Funkanendung gesprochen werden soll.  

Leider ist anscheinend Ihr Positionspapier 46 vom Oktober 2008 in Vergessenheit geraten und der darin gemachten Aussagen sowie das Publizieren des Inhaltes, ist nicht weiter verfolgt worden. 

Heute stellt sich die Frage, ob vom BUND-Deutschland, von allen Landesverbänden und auch Ihre Mitglieder die schweren Schäden an Menschen, Tieren und Pflanzen erkannt, gesehen und vertreten werden, die durch nichtionisierende Strahlung angerichtet wurden. Wir, die Meistbetroffenen dieses GAUs im nichtionisierenden Strahlenbereich, sind die in vorderster Front und z.Z. die Behinderten mit den größten sichtbaren Folgen der HF-Strahlung am eigenen Körper.

Das Bewusstsein ist noch nicht vorhanden, das es sich dabei um ein Verbrechen an der gesamten Natur handelt und das Sie selbst und jeder andere Mensch, jedes Tier und jeder Baum und Strauch davon betroffen sind. Das Funkanwendungen schon seit vielen Jahrzehnten als Schädigungsfaktor bekannt sind, fehlt im Wissensstand vieler. Das ganze Waffengattungen beim Militär, der Polizei und anderen Gruppierungen mit Strahlenwaffen ausgerüstet sind, um „die Feinde“, „ die Verbrecher“ und auch das Volk in den Griff zu bekommen, ist genauso wenig bekannt. 

Die EU hat vor mehr als 11 Jahren den Bericht A4-0005/99 veröffentlicht, der die damals aktuelle Technik, die nun als Uralttechnik bezeichnet werden kann, beschrieben. Darin wird HAARP, ein Antennensystem in den USA/Alaska das HF-Signale in die Ionosphäre sendet, die „nichttödlichen Waffen“, Funkanwendungen zur Wettermanipulation, die Manipulation der Gefühle und des Denkens der Menschen hingewiesen und vor den Gefahren gewarnt! Das alles sind keine Gehirngespinste von Neurotikern oder die Aussagen von Anhängern der Verschwörungstheorien. Das ist ein uralter EU-Bericht und es darf angenommen werden, das an der Nutzung dieser Funktechnik inzwischen weiter intensiv gearbeitet und sie verfeinert wurde. 

Wer den Bericht liest, wird erkennen, das Nichtionisierendestrahlung schon seit Jahrzehnten als Bedrohung, Waffe, Manipulationsmöglichkeit und ein Zerstörer der Umwelt, so auch der Ionosphäre, genutzt wird! Das sind Fakten!

Wir nun, Sie und ich, unterhalten uns immer noch darüber wie die Funktechnik anzuwenden ist und das Handys nicht mehr wegzudenken sind?! Dies ging ja auch aus dem eben erwähnten Positionspapier 46 des BUND hervor. Aber stimmt die Position noch? – Fragen wir!

Der Heute hier anwesende Dr. rer. nat. Lebrecht von Klitzing, hat schon vor vielen Jahren auf die Auswirkungen der HF-Funkwellen auf unsere Gehirne und der Veränderung des EEG hingewiesen. Diese Veränderung werden durch HF-Funkwellen z.B. von Handys hervorgerufen. Vor einigen Wochen sind dann im TV die Nachweise gezeigt worden, das Elektrosensibilität durch technische Hilfsmittel sichtbar gemacht werden kann. Wir danken Dr. von Klitzing dafür das er seine Erfolge zur Dokumentation von Elektrosensibilität veröffentlicht hat und die EHS-Betroffenen dadurch glaubwürdiger geworden sind. -  Dr. Scheiner aus München hat in einer Abhandlung auf die Veränderungen des Melatonin- und Serotoninhaushaltes unter dem Einfluss von Funkwellen aufmerksam gemacht. Viele andere Wissenschaftler und Ärzte reihen sich mit weiteren Erkenntnissen in die Gruppe  der Unabhängigen ein. Alle diese Männer und Frauen sprechen das Gewissen der aufrichtigen Zuhörern an. Die Tatsachen zeigen weitere Einflussnahmen, wie die über die Blutbildveränderungen, den Geldrolleneffekt im Blut, die Entgleisungen von Kalzium, das Absinken des Kalium oder Mangelerscheinungen von Magnesium usw. bei Funkexposition – alle tragen zu dem  Gesamtbild der Fakten bei, das Funktechnologie bei Mensch und Natur ihre Schäden hinterlässt.

Das alles zusammen mit den Erkenntnissen anderer Forscher wie  Dr. Schliephake von 1932, der Interphonstudie, der REFLEX-Studie, der Naila-Studie, der Salford-Studie, der Selbitz-Studie von 2009, usw. usw. – alle zeigen das Funkbelastungen von nichtionisierender Strahlung Schäden an Menschen und dem Rest der Natur auslösen! 

Das widerspricht dem Grundgesetz §2 Abs. 2 und der EU-Richtlinie 2008/99/EG vom 19.November 2008 über den strafrechtlichen Schutz der Umwelt. Es ist kriminell diese Funktechnik anzuwenden. Das ist genauso Fakt und muss endlich publiziert werden!

Vor unseren Augen stirbt der Wald und das in ganz schnellen Schritten innerhalb weniger Monate mit einer Bemossung die nur bei umgekippten und vermodernden Bäumen sonst vorhanden ist. Aufplatzen der Rinde in Vertikalrichtung über mehrere Meter, Entlaubung im Frühjahr und Sommer, Blattrandnekrosen, der massenhaft auftretenden Kernfäule, dem Borkenkäferbefall und und und ... 

Und wir diskutieren immer noch wie weit man das Handy vom Ohr der Kinder weg halten soll und ob DVB-T / DAB schädlich oder unschädlich ist, obwohl eindeutige zeitliche Zusammenhänge in Schweden und Deutschland mit der flächendeckenden Anwendung von DVB-T zu den größten Waldschäden und Eingriffen ins Ökosystem bei den Pflanzen hervorgerufen hat. Das TETRA-BOS- Funk in Grossbritanien bei Polizisten schwere Krankheiten hervorgerufen hat und Prof. Lerchl von der UNI Bremen/Wuppertal 2002 mit seiner Koniferen-Studie, die er später am liebsten nie veröffentlicht hätte, nachweist das an diesen Pflanzen Schäden durch TETRA-Funkanwendungen entstehen. Deshalb haben einige Ärzte, Forscher und Konstrukteure in der HF-Technik diese Funktechnologie als die PEST des 20. und 21. Jahrhunderts bezeichnet! 

Wir, die EHS-Patienten, haben jede mögliche Lebensgrundlage durch Funkanwendungen verloren. Wir sind zu verarmten Außenseitern und Umweltflüchtlinge im eigenen Land bzw. der menschlichen Gesellschaft geworden, die sich hinter Abschirmmaterialien, in Kellern, im Wohnwagen meist illegal in Waldgebieten, in Zelten bei größter Kälte lebend, ein jämmerliches  Dasein führen. 

Besteht da noch ein Diskussionspunkt um über Funktechnologie und deren Anwendung zu sprechen? Hat diese Technik nicht jeden Rechtsanspruch verloren und sind die Verträge zwischen Betreiber von Funkeinrichtung alle nichtig, weil es sittenwidrig ist solche Technik anzuwenden und dazu Verträge abzuschließen?
Wir haben Tausende von unabhängigen Studien, wissenschaftlichen und medizinischen Betrachtungen vorliegen, die dokumentieren das diese Technik ein Irrweg war und immer sein wird! 

Wir schließen uns der Aussage der schwedischen Wissenschaftlers des Stockholmer Karolinska – Institut Dr. Oller Johannson an, der in der ARTE Sendung:  Strahlung –oder die  Wissenschaft vom  Risiko - fragt wie viele Studien notwendig sind ob 5000, 5001, 5002 ... notwendig sind? - und wer entscheidet es wann wir sagen das es reicht zur Aussage Funktechnik ist schädlich? Die Frage ist schon lange beantwortet! Wir alle müssen es nur anerkennen und mit den Folgen daraus leben.

Deshalb bitten wir Sie und alle Anwesende unseren Schriftwechsel mit der Strahlenschutzkommission, dem  Bundesamt für Strahlenschutz, dem Bundesministerium für Umwelt..., der Bundesamt für Digitalenfunkanwendungen ...(BDBOS), den Bayerischen und Baden-Württembergischen Landesregierungen , und  deren Ministerien sowie unsere Schreiben an die MdB und MdL auf unseren Webseiten www.diewellenbrecher.de - Menüpunkt Briefwechsel zu lesen, in denen weitere Fakten gezeigt werden.

Bitte überdenken Sie Ihre Position und werden Sie aktiv bei den Staatsanwaltschaften, den Verwaltungs- und Regierungsstellen und nehmen Sie Einfluss. Unterstützen Sie unsere Forderung nach funkfreien Lebensgebieten für EHS-Patienten und genauso um relativ unbefeldete Referenzgebiete für Forschungsvorhaben zu erhalten um auch Nachweise zu erbringen das viele der heute bekannten systemischen Krankheiten wie z.B. Fibromyalgie ihre Ursachen in der Anwendung und Belastung von Funktechnik haben.

Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und hoffen auf Ihre Hilfe!

Mit freundlichen Grüßen sowie in großer Sorge um die Menschen mit ihrer Umwelt.

Hartmut Hellwig

1. Vorsitzender des Vereins Bürger gegen Elektrosmog e.V. 
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